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 V   V 

Vorwort zur 7. Auflage 

Auch in der 7. Auflage des beliebten „MemoVet“ beziehen sich 
Änderungen und Ergänzungen insbesondere auf den Arzneimittel- und 
Tierseuchenbereich sowie auf verschiedene Laborwerte. Darüber 
hinaus wurden Anregungen und kritische Hinweise unserer Leser 
berücksichtigt, für die wir uns ebenso bedanken, wie für die 
zahlreichen positiven Resonanzen.  
Mit dem vorliegenden kompakten „MemoVet“ wünschen wir Ihnen 
auch weiterhin viel Freude und aktuelle Antworten auf die täglichen 
Praxisfragen. 
 
Darmstadt, im Juli 2011 Dr. Christa Wilczek 
 Dr. Kristin Merl 
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Vorwort zur 5. Auflage 

Wir freuen uns sehr, Ihnen eine neue und vollständig überarbeitete 
5. Auflage des Buches MemoVet vorlegen zu können. 
„Neu“ im Hinblick auf die Aktualisierung des gesamten Inhaltes und 
die Zusammensetzung der Autoren – „alt“ im Hinblick auf die be-
währte Kompaktheit und Übersichtlichkeit des beliebten Kitteltaschen-
Handbuches. 
Vor nunmehr dreizehn Jahren beschlossen drei Studienfreunde, eine 
Idee zu verwirklichen und mit Unterstützung des Schattauer Verlages 
erschien dieses Buch erstmals auf dem Markt. Nach Fertigstellung der 
4. Auflage schieden zwei Autoren aus beruflichen Gründen aus, 
sodass sich die Frage stellte: Wie geht es mit MemoVet weiter? Mit 
Frau Dr. Kristin Merl, zuständig für die Tierarzneimittelüberwachung 
im Regierungsbezirk Darmstadt, konnte eine neue Autorin gewonnen 
werden, die den gesamten Arzneimittelbereich überarbeitete und auf 
den neuesten Stand brachte. Darüber hinaus erfolgte auch eine 
Aktualisierung der übrigen Kapitel und nun stellen wir mit Stolz und 
Freude fest: „Es ist geschafft!!“ 
Vor Ihnen liegt ein Werk, das weiterhin ein zuverlässiger Ratgeber in 
täglichen Praxisfragen sein soll und das Sie sicherlich auch außerhalb 
der Kitteltasche gerne begleitet. Wenn wir in den folgenden Kapiteln 
von „Tierärzten“ schreiben, sind damit selbstverständlich auch alle 
Kolleginnen gemeint. Für Anregungen und konstruktive Kritik sind 
wir jederzeit offen und danken allen, die uns mit viel Geduld, 
Verständnis und Engagement unterstützt haben.  
 
Darmstadt, im April 2008 Dr. Christa Wilczek 
 Dr. Kristin Merl 
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 IX   IX 

Vorwort zur 1. Auflage 

„Spickzettel der Veterinärmediziner“, das etwa könnte die Überset-
zung für unser Buch sein. Wir, Kristine, Christa und Uwe, sind 
Studienfreunde, die gemeinsam ihr Examen gemacht haben. Seit 
dieser Zeit hat jeder seinen Weg eingeschlagen (Promotion, Kreis-
examen, Assistenzzeit, Vertretungen, Amtstierarzt), doch bei den lei-
der seltenen Treffen fielen uns immer wieder Gemeinsamkeiten auf, 
zum Beispiel: Trotz des langen Studiums fehlt uns immer noch (oder 
schon wieder?) Basiswissen. Es sind keine gravierenden Dinge, doch 
stets hat man das Gefühl, man benötigt eine Sammlung von Fachlitera-
tur im mitgeführten Koffer (Wäschekorb), um einigermaßen selbstbe-
wusst diesen vielfältigen Beruf ausüben zu können. Besonders 
schmerzlich fiel es uns immer bei Vertretungen auf: Die so lieb ge-
wonnenen Medikamente hatte der Kollege nicht da, statt dessen andere 
Arznei, die uns ach so fremd erschien und ohne Waschzettel im Hause 
stand. Plötzlich verließ uns der Mut, mussten wir rasch eine Narkose 
mit uns relativ unbekannten Narkotika machen – kein gutes Gefühl! 
Aus dieser Problematik heraus machte Uwe sich auf die Suche nach 
einem Handbuch, was nicht die Krankheitsbilder und deren Therapie 
beinhaltet (gibt es genug), sondern nach einem Handbuch für die 
Kitteltasche, das einem helfen kann, die täglichen Nöte des Vertreters 
oder Anfängers zu besiegen; aber er fand nichts. Und da war der Ent-
schluss gefasst: Wir machen selbst ein Buch, ein MemoVet. 
Nur für Studenten und Anfänger? 
Nein, mit Sicherheit nicht! „Nobody is perfect“, auch wenn so mancher 
Lehrpraktiker gerne den Anschein erwecken möchte. Nie haben wir 
Kollegen getroffen, die auf allen Tätigkeitsfeldern sattelfest waren. Gerade 
in den Randbereichen braucht man bisweilen eine Gedankenstütze und 
sollte sich aus falscher Eitelkeit nicht davon freisprechen. Gerade der 
Gemischtpraktiker wird gerne zum MemoVet greifen. 
Dennoch, unser MemoVet kann kein Lehrbuch ersetzen! 
Die Dosierungen und Tipps sind nach bestem Wissen und Gewissen, 
nach sorgfältigen Recherchen erstellt worden, doch entbinden sie nicht 
von kritischer Prüfung. 
Gerade die erste Auflage sollte dem Leser Anlass zu konstruktiver Kritik 
geben, damit MemoVet ein noch zuverlässigerer Partner werden kann. 
 

Uwe Knickel, Christa Wilczek, Kristine Jöst
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